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bisher zahlreichen spirituellen Bücher M Das iımmer
den religiös aufgeschliossenen und bemühten Chri- Antlıtz Kirche. Styria, Graz 1988,
sten gediegene Anleitungen zu eiıner konsequenten C 178.—-/DM 24I
geistlichen VI  GE Vorliebe schöpft der Geit mehr Jahren veranstaltet der Frzbischof
utorseine Betrachtungen dem schier unermell- VvVon Mailandn jedem ersten Donnerstag ONa|
lichenReicht! der Schrift, (}zuch VO!- eine Schule des WortesGot:  5 17 Dom zu Mailand,liegenden In diesem zeigt er anhand von drei- ZerTausende Jugendlichen kommen,zehn Persönlichkeiten dem Alten Testament, sich mıit der Heiligen Schrift Zu machen.
ınter diesen auch solchen, die selten als Gegenstand diesem Jahr unterbrach der Erzbischof diesen bibli-
S religiöser Motivation herangezogen werden, wiıie schen Glaubenskurs, um die Mitglieder der Pfarrge-Hagar, Nehemia oder die Naamans, Wege meinderäte seiner Erzdiözese ‚  iner eigenen Veran-
Einübung die tteserfahrung. Diese erfordert staltungsreihe IMI dem T hema anhand VOon
aufmerksames Hinhorchen auf CGottes Weisung,
Bereitschaft zu ehrlichem, persönlichen

lexten der Schi des und euen

Gottvertrauen, Geduld, Gott Feuer
Bundes SOWIEe entsprechenden Stellen I5 den Kon-

sSe1nes Geistes läutert; sS1ie führt aber auch ZUr Freude
zilsdokumenten Jertraut machen. Die1ervorlie-
genden Meditationen esind e21ne Frucht dieser Veran-

und zu Iner Freiheit, wIe ü}
eriel werden staltungs

Insieben chritten wirdan das Geheimnis der KircheDer biblische Jlext vorwiegend In der Einheits- herangeführt die betende, die hörende  ze, dieübersetzungzıtiert, nur in einigen Fällen in der Kirche Geheimnisund Gemeinschaft, alsZeichenBubers, die ‚pra| der der Einheit, der Miss|  Jlon und ebe
Bibel hervorzuheben. Auslegung exeget der Welt. Die über

10,39 gibt einen Vortrag WI|  eder, den Marti-der Reflexion über den biblischen Jext Assisi ZUum Thema „Das H Vati-der betrachtende Leser persönlich getroffen.
Die jeile der Literatur sind SDaISahl, aber

I1UMmM der Kirche Italiens: Erinnerung und Pro-

d aus verstä:  .  rken die phetis  (  C gehalten hatte.
Die einzelnen Meditationen nehmen ihren AusgangMeditation. Cl einzelnen Betrachtungen VO! biblischen Jext und eiten ul  ber rÄ N einer deuten-schließen S1C!  n Fragen, weiterem persönlichen den und ergänzenden ussage des IL Vatikanums.Nachdenken aNTCHEN, Der Auftrag an die Laien ist dabei der besonderenmitten ıner gegenwärtigen ÜberfülleVon angebo- Aspekt dieser Betrachtungen, iın welchen Zu größe-spiritueller Literatur ragt dieser Band ebe und Einsatzbereitschaft die

sSeine wohl abgewogene prache, SEeINEgel wird, wobei das Moment der Freude dar-
Tiefe und seine biblische Bezogenheit hervor und übel'; zZzu dieser SC TT Zu gehören, e1n
eiıgnet sich besonders Finzelexerzitien. wesentlicher ist. Dem Seelsorger in der Pfar-
Linz Josef Hörmandinger bietet dieses Buch eine VOTZ!  iche Hilf der

reuung der Pfarrgemeinderäte.
MARTINI CARLO MARIA, Es ist der Herr — Linz Josef Hörmandinger

begegnen. (96). Herder, Freiburg Kart DM
11,50. KUNINER RIAN/STIMPFLE
Der Erzbischof S  S Mailand, arlo Maria OTTO, Erneuerung (1 dem Geist ottes.

ist eın exzellenter Bibelwissenschafter und, Ermutigung und Weisung. VI  hıf ınem Kommentar
Y  W  15 noch bedeutsamer ist, erversteht den Gehalt von Heribert ühlen. (225) Matthias-Grüne-

wald-Verlag, Mainz 1987, DM 19,80.und die Aussage iblischer Texte eiıne zeit- und
lebensnahe Sprache zZzu übertragen. Dieses Von drei mitteleuropäischen Bischöfen her-
Die fülhier gebotenen Meditationen ohannes ausgegebene Dokument lenkt angesichts der

zielen,auf die Berufung ZUuUr Christusnachfol- jeferungskrise des Glaubens die erksamkeit
ede einze  IÄne Meditation drei Schritten auf Neue Formen der Evangelisierung und der

erschlossen: der Betrachtung der ‚ussage der ent- (Gemeindespiritualität. Mdem Zweiten Vatikanum
sprechenden 'erse, in der Rückfrage nach der —  Jewel- ist gesamte INe pfingstliche Stunde

Verfassung der betroffenen Apostel und in der angebrochen, dieaufeine Erneuerungder Kirche
konkreten Frage nach dem Verhalten des dem (‚ottes und auf eine Neu-Evangelisierung
chenen Jede Meditation ist umrahmt von Europas drängt Geistliche Erneuerungsbewegun-
einem Gebet, ZUr Einstimmung oder ZUT Gebetskreise und Umkehrliturgie sind
zustimmenden Antwort des Meditierenden. eines tortdauernden konziliaren Erneuerungs-

Erzbischof hat mıit diesen Meditationen DPTOZESSES. Anliegen dieses Grundlagendoku-
ientes ist €sS, das deutsche Gesicht der katholisch-ZUunäatl  chst wohl jene Menschen ım ber

um dengeistlichen ringen undwill diesen Mut, charismatischen Erneuerung Zu zel|  chnen, Profil
Zuversicht und Freude zZuUu diesem Berut zusprechen. zuskizzieren un Mißverständnissea
L=;_ll-j kurze fruchtbaren, persönli- ZEN. Die Erneu 3 dem Geist Gottes betrifft
chen Empfang des Bußsakraments schließt diesen sowohl den spiritue Weg des einzelnen wıe den
kleinen Kurs Innung auf das geistliche utbau und das der christlichen Gemeinde.

Dadurch werden fundamentale Momente wıe
Linz 0SE; Hörmandinger Gottesbild, die Grundentscheidung des Menschen,

106 

bisher durch seine zahlreichen spirituellen Bücher 
den religiös aufgeschlossenen und .bemühten Chri­
sten gediegene Anleitungen zu einer konsequenten 
geistlichen Lebensführung. Mit Vorliebe schöpft der 
Autor seine Betrachtungen aus dem schier unermeß­
lichen Reichtum der Heiligen Schrift, so auch im vor­
liegenden Band. In diesem zeigt er anhand von drei­
zehn Persönlichkeiten aus dem Alten Testament, 
unter diesen auch solchen, die selten als Gegenstand 
zu religiöser Motivation herangezogen werden, wie 
Hagar, Nehemia oder die Magd Naamans, Wege zur 
Einübung in die Gotteserfahrung. Diese erfordert 
aufmerksames Hinhorchen auf Gottes Weisung, 
Bereitschaft zu ehrlichem, persönlichen Ringen um 
echtes Gottvertrauen, Geduld, wenn Gott im Feuer 
seines Geistes läutert; sie führt aber auch zur Freude 
an Gott und zu einer Freiheit, wie sie nur in Gott 
erlebt werden kann. 
Der biblische Text wird vorwiegend in der Einheits­
übersetzung zitiert, nur in einigen Fällen in der Über­
setzung Martin Buhers, um die Sprachgewalt der 
Bibel hervorzuheben. Die Auslegung ist exegetisch 
gediegen. 
In der jeweiligen Reflexion über den biblischen Text 
wird der betrachtende Leser persönlich getroffen. 
Die Beispiele aus der Literatur sind sparsam, aber 
treffend ausgewählt und verstärken die Anregung 
zur Meditation. An die einzelnen Betrachtungen 
schließen sich Fragen, die zu weiterem persönlichen 
Nachdenken anregen. 
Inmitten einer gegenwärtigen Überfülle von angebo­
tener spiritueller Literatur ragt dieser Band durch 
seine wohl abgewogene Sprache, seine gedankliche 
Tiefe und seine biblische Bezogenheit hervor und 
eignet sich besonders für Einzelexerzitien. 
Linz Josef Hörmandinger 

■ MARTINI CARID MARIA, Es ist der Herr -
Christus begegnen. (96). Herder, FreiburgKart. DM 
11,50. 
Der Erzbischof von Mailand, Kardinal Carlo Maria 
Martini, ist ein exzellenter Bibelwissenschafter und, 
was noch bedeutsamer ist, er versteht es, den Gehalt 
und die Aussage biblischer Texte in eine zeit- und 
lebensnahe Sprache zu übertragen. 
Die fünf hier gebotenen-Meditationen aus Johannes 
21 zielen alle auf die Berufung zur Christusnachfol­
ge. Jede einzelne Meditation wird in drei Schritten 
erschlossen: in der Betrachtung der Aussage der ent­
sprechenden Verse, in der Rückfrage nach der jewei­
ligen Verfassung der betroffenen Apostel und in der 
konkreten Frage nach dem Verhalten des angespro­
chenen Lesers. Jede Meditation ist umrahmt von 
einem Gebet, sei es zur Einstimmung oder zur 
zustimmenden Antwort des Meditierenden. 
Der Erzbischof hat mit diesen Meditationen 
zunächst wohl jene Menschen im Auge, die selber 
um den geistlichen Beruf ringen und will diesen Mut, 
Zuversicht und Freude zu diesem Beruf zusprechen. 
Eine kurze Hinführung zum fruchtbaren, persönli­
chen Empfang des Bußsakraments schließt diesen 
kleinen Kurs zur Besinnung auf das geistliche Leben 
ab. 
Linz Josef Hörmandinger 
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■ MARTINI CARID MARIA, Das immer neue 
Antlitz der Kirche. (176). Styria, Graz 1988, Kart. 
S 178.-/DM 24,80. 
Seit mehr als fünf Jahren veranstaltet der Erzbischof 
von Mailand an jedem ersten Donnerstag im Monat 
eine „Schule des Wortes Gottes'" im Dom zu Mailand, 
zu welcher Tausende von Jugendlichen kommen, um 
sich mit der Heiligen Schrift vertraut zu machen. In 
diesem Jahr unterbrach der Erzbischof diesen bibli­
schen Glaubenskurs, um die Mitglieder der Pfarrge­
meinderäte seiner Erzdiözese in einer eigenen Veran­
staltungsreihe mit dem Thema „Kirche" anhand von 
Texten aus der Heiligen Schrift des Alten und Neuen 
Bundes sowie entsprechenden Stellen aus den Kon­
zilsdokumenten vertraut zu machen. Die hier vorlie­
genden Meditationen sind eine Frucht dieser Veran­
staltungsreihe. 
In sieben Schritten wird an das Geheimnis der Kirche 
herangeführt: die betende, die hörende Kirche, die 
Kirche als Geheimnis und Gemeinschaft, als Z.eichen 
der Einheit, der Mission und ihrer Liebe für das 
Leben der Welt. Die Schlußbetrachtung über Lk 
10,39 gibt einen Vortrag wieder, den Kardinal Marti­
ni am 30.U.1985 in Assisi zum Thema „Das II. Vati­
canum in der Kirche Italiens: Erinnerung und Pro­
phetie'" gehalten hatte. 
Die einzelnen Meditationen nehmen ihren Ausgang 
vom biblischen Text und leiten über zu einer deuten-

. den und ergänzenden Aussage des II. Vatikanums. 
Der Auftrag an die Laien ist dabei der besondere 
Aspekt dieser Betrachtungen, in welchen zu größe­
rer Liebe und Einsatzbereitschaft für die Kirche 
ermuntert wird, wobei das Moment der Freude dar­
über; zu dieser Kirche in unserer Z.eit zu gehören, ein 
wesentlicher Akzent ist. Dem Seelsorger in der Pfar­
re bietet dieses Buch eine vorzügliche Hilfe in der 
Betreuung der Pfarrgemeinderäte. 
Linz Josef Hörmandinger 

■ KUNTNER FIDRIAN/STIMPFLE JOSEF/ 
WÜST ono, Erneuerung aus dem Geist Gottes. 
Ermutigung und Weisung. Mit einem Kommentar 
von Heribert Mühlen. (225). Matthias-Grüne­
wald-Verlag, Mainz 1987, DM 19,80. 
Dieses von drei mitteleuropäischen Bischöfen her­
ausgegebene Dokument lenkt angesichts der Über­
lieferungskrise des Glaubens die Aufmerksamkeit 
auf neue Formen der Evangelisierung und der 
Gemeindespiritualität. Mit dem Zweiten Vatikanum 
ist für die gesamte Kirche eine pfingstliche Stunde 
angebrochen, die auf eine Erneuerung der Kirche aus 
dem Geist Gottes und auf eine Neu-Evangelisierung 
Europas drängt. Geistliche Erneuerungsbewegun­
gen, Gebetskreise und Umkehrliturgie sind Aus­
druck eines fortdauernden konziliaren Erneuerungs­
prozesses. Ein Anliegen dieses Grundlagendoku­
mentes ist es, das deutsche Gesicht der katholisch­
charismatischen Erneuerung zu zeichnen, ihr Profil 
zu skizzieren und gegen Mißverständnisse abzugren­
zen. Die Erneuerung aus dem Geist Gottes betrifft 
sowohl den spirituellen Weg des einzelnen wie den 
Aufbau und das Leben der christlichen Gemeinde. 
Dadurch werden fundamentale Momente wie das 
Gottesbild, die Grundentscheidung des Menschen, 
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eın positives VerständnisSKirche, SOWIle die Rele- ® WILLIBALD, Auf einsamer Straße au
des Ceistes Gottes in den Mittelpunkt gerückt Gott. Das Geheimnis der 'auser. Herder,

Positivwirkt sichbeiderRekursaufdiepastoralen Wien 1987 DM 19,80.
Ööte, dieFragen undahrungen desheutigen Men-
schen, die Erkenntnisseundultateder Anthropo- ]Walr schon seit eher das besondere Schicksal deslogie und Humanwiss ten Kartäuserordens, eın Von der Welt unbeachtetesIn diesem Zusammenhang gewinnt die Frage nach und ZUum Unverständnis heraus-dem Katechumenat ür Erwachsene und entsp: zufordern. Fin rund für dieseÖöffentlichkeitsscheuechenden Ausdruckstormen für eine passende
Umkehr! n Aktualität Sie signalisiert die Existenz auch die konstante Weigerung des
unumgängliche Notwendigkeit, Taufentscheidung Ordens se1ın, durch Selbstdarstellung Ein-
und Grundentscheidung miteinander Verbindung blick dieses einmalige, faszınierende aber auch
zu bringen und der Taute in 71 heorie und Praxis den unbekannte Ums: erstaunli-
KRang des rundsak ramentes eder ZUruü| e-  . cher ist Tatsache, sich in den etzten

die Veröffentlichungen häufen, die einen völligben F weiıterer SchwerpunktEdie Wieder-
PUPRN Ordenstamilie der olgeentdeckung und Aufwertung der Charismen sowohl des Bruno vermitteln. Dazu zahlt Buch VO|  jchristliche Grundwirklichkeit als auch ihren B  Ösen, deraufgrund seinerbemerkenswertKonkretisierungen HieristderVerdacht sichernicht Beziehung Orden mühseliger Kleinarbeittalsch, daß Zeiten und Situationen durchaus

azuch Charismen bedeuten können. informatives Werk vorlegen
Mit besonderem Interesse wird nach Wegen Sowohl die Einstimmung Von Judith Da  Frei
Erneuerung der Kirche Ausschau halten. Das oku- (9-—12) auch durch Abschlußkapitel
ment bleibt 2uch hier auf dem Boden der Wirklich- 181—187: 190) das kartusianische Pro
keit und der Erfahrungen Ausgehend Selbst- des „S5oli De:  O, des ausschließlichen auf Gott
verständnis der Cemeinde als einschaft im — eines Lebens au und für Gott allein — groß-
Geist“ betont S den Stellenwert der Gottesdienstge- artıg Da Vf. einem ersi Teil seinen
meinde, die Funktion der Pfarr- und Hausgemein- Begegnungen und Gesprächen mıit 'ausern die

„Betroffenen“ celbst Wort kommen laßt, kommtden, der zwischengemeindlichen Gruppen, Lebens-
istlichen Gemein- dem berechtigten Wunsch des nach dereinschaften, OÖOrden und Erfahrungsdimension entgegen und laäßt unNns haut-schaften, schließlich auch der kumene. I7 ist nah n diesem „Einzelkampf der Wüste” eilneh-weites Spektrum Orten und Möglichkeiten der

Erneuerung, das sich hier auftut. Derenorder Dar- der ze1tweise unerbittlicher Kampf uns

stellung sowochl dieserzwıe auch der Überleben3wird, wıe V  s cdas2JTage-
Skizzierung der geistlichen Bewegungen und ihres buch eines No!'  vVizen veranschaulicht (31—81)
itrags Geme:  N  + e-Erneuerung eın wohltuend Im zweiten Teil „Was über die WISsSen
positiver, der Vo allem auf das Gemeinsame und sollte“ hat VE eın Grundwissen &e  ber Geschichte,
Verbindende achtet. Verbreitung und Tagesablauf dieses Ordensd
Das Dokument bietet insgesam solide theologische mengetragen, das den Nichteingeweihten kaum
Information und Grundlegung ..  ber die Erneuerung fügbar ist und Nur über die uhilftenahme ehrerer
der Kirche, ihre geistig-geistlichen Grundlagen und Handbücherel

Während sich Interviews und Aussagen der Kar-Realisierungsversuche. nimmt Zeugnis tauser durch eiıne große Nüchternheit, Einfachheitder Schrift und den Aussagen des Oonzils und 1Nal-
und ınen  H— überraschenden Realismus A US-kiert damit Ine sinnvolle und orientierende Mitte,

die wegweisende für die Zukunft besitzt. ıst zeichnen, entgeht Vt den eilen des Buches, die
ein sprechendes Zeugnis dafür, wIıie Verantwortung unmittelbar Von ihm celbst stammen, nicht
für den Glauben heute aussehen Es ist klar, einer idealisierenden und glo:  erenden Tendenz.
daß sich über manche Aussagen oder Annahmen Irotzdem Bösen theozentrische Anliegen
STTEN| läßt. Der Begriff Vo!  kirch:  e bleibt nach als cdas eigentliche Ziel der Kartäuserexistenz
meinem Eindruck etwas schillernd und unbestimmt. verstanden und In allen Teilen seıines Werkes
Was versteht darunter? Ist VE immer wieder transparent werden lassen.
bindliches Modell on Cemeinde? scheint Unverständlich eibt, VtE ausgewlesener
angesichts der augenblicklichen Situation auch Kenner der Ordensfamilie des Bruno mıit keinem
nicht gerade leicht zu sein, siıieeder‚verlebendigen” Wort und keiner Anmerkung die Kleinen Brüder

und Schwestern C  $ Bethlehem erwähnt, dieZUu wollen. Vielleicht sind solche
eineunerwarteteNeubelebung des Ideals des Bru-etwa gesteckt. EinezentraleAnfrage besteht

auch wohl darin, ob >gelingt, Priester dieses NO darstellen und auch deutschsprachigen Raum
erständnis und diesen Prozelß Erneuerung der ängst Fuls gefalit haben enttäuschend
Kirche zZu gewinnen und mobil zu machen. auch Tatsache, Vt mıF keinem auf das

empfinde ich Cl  die Überlegungen über Geist Problem wIie nicht Zum Kar-
und Kreuz (seist und Armut Diese Perspekti- täuser berufen SIM}  d, trotzdem wich! Momente
Ven E WO:| noch welıl vertil und dieses ın Schweigen und Ehe,
ergänzt ZUu werden, ihnen ohne Zweitfel Familie und einbringen können Welche
Schlüsselposition zukommt, D  z um FErneue- Aktualität einer soölchen der Spirituali-
>  Tung VvVon Glaube und Kirche geht tat des Bruno heutezukommt, brauchtnicht extra
Schweiklberg Christian Schütz betont zZu werden.
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ein positives Verständnis von Kirche, sowie die Rele­
vanz des Geistes Gottes in den Mittelpunkt gerückt. 
PositivwirktsichdabeiderRekursaufdiepastoralen 
Nöte, die Fragen und Erfahrungen des heutigen Men­
schen, die Erkenntnisse und Resultate der Anthropo­
logie und Humanwissenschaften aus. 
In diesem Zusammenhang gewinnt die Frage nach 
dem Katechumenat für Erwachsene und entspre­
chenden Ausdrucksformen für eine passende 
Umkehrliturgie an Aktualität. Sie signalisiert die 
unumgängliche Notwendigkeit, Taufentscheidung 
und Grundentscheidung miteinander in Verbindung 
zu bringen und der Taufe in Theorie und Praxis den 
Rang des Grundsakramentes wieder zurückzuge­
ben. Ein weiterer Schwerpunkt betrifft die Wieder­
entdeckung und Aufwertung der Charismen sowohl 
als christliche Grundwirklichkeit als auch in ihren 
Konkretisierungen. Hier ist der Verdacht sicher nicht 
falsch, daß neue Zeiten und Situationen durchaus 
auch neue Charismen bedeuten können. 
Mit besonderem Interesse wird man nach Wegen zur 
Erneuerung der Kirche Ausschau halten. Das Doku­
ment bleibt auch hier auf dem Boden der Wirklich­
keit und der Erfahrungen. Ausgehend vom Selbst­
verständnis der Gemeinde als .Gemeinschaft im 
Geist" betont es den Stellenwert der Gottesdienstge­
meinde, die Funktion der Pfarr- und Hausgemein­
den, der zwischengemeindlichen Gruppen, Lebens­
gemeinschaften, Orden und g~istlichen Gemein­
schaften, schließlich auch der Okumene. Es ist ein 
weites Spektrum an Orten und Möglichkeiten der 
Erneuerung, das sich hier auftut. Der Tenor der Dar­
stellung ist sowohl an dieser Stelle wie auch in der 
Skizzierung der geistlichen Bewegungen und ihres 
Beitrags zur Gemeinde-Erneuerung ein wohltuend 
positiver, der vor allem auf das Gemeinsame und 
Verbindende achtet. 
Das Dokument bietet insgesamt solide theologische 
Information und Grundlegung über die Erneuerung 
der Kirche, ihre geistig-geistlichen Grundlagen und 
Realisierungsversuche. Es nimmt Maß am Zeugnis 
der Schrift und den Aussagen des Konzils und mar­
kiert damit eine sinnvolle und orientierende Mitte, 
die wegweisende Kraft für die Zukunft besitzt. Es ist 
ein sprechendes Zeugnis dafür, wie Verantwortung 
für den Glauben heute aussehen kann. Es ist klar, 
daß sich über manche Aussagen oder Annahmen 
streiten läßt. Der Begriff Yolkskirche" bleibt nach 
meinem Eindruck etwas schillernd und unbestimmt. 
Was versteht man darunter? Ist sie ein biblisch ver­
bindliches Modell von Gemeinde? Es scheint mir 
angesichts der augenblicklichen Situation auch 
nicht gerade leicht zu sein, sie wieder „verlebendigen" 
zu wollen. Vielleicht sind solche Erwartungen doch 
etwas zu hoch gesteckt. Eine zentrale Anfrage besteht 
auch wohl darin, ob es gelingt, die Priester für dieses 
Verständnis und diesen Prozeß von Erneuerung der 
Kirche zu gewinnen und mobil zu machen. Als sehr 
hilfreich empfinde ich die Überlegungen über Geist 
und Kreuz bzw. Geist und Armut. Diese Perspekti­
ven wären es wohl wert, noch weiter vertieft und 
ergänzt zu werden, da ihnen ohne Zweifel eine 
Schlüsselposition zukommt, wenn es um Erneue­
rung von Glaube und Kirche geht. 
Schweiklberg Christian Schütz 
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■ BÖSEN WILLIBALD, Auf einsamer Straße zu 
Gott. Das Geheimnis der Kartäuser. (191). Herder, 
Wien 1987. Ppb. DM 19,80. 

Es war schon seit jeher das besondere Schicksal des 
Kartäuserordens, ein von der Welt unbeachtetes 
leben zu führen und so zum Unverständnis heraus­
zufordern. Ein Grund für diese öffentlichkeitsscheue 
Existenz mag auch die konstante Weigerung des 
Ordens gewesen sein, durch Selbstdarstellung Ein­
blick in dieses einmalige, faszinierende - aber auch 
unbekannte - leben zu gewähren. Umso erstaunli­
cher ist die Tatsache, daß sich in den letzten Jahren 
die Veröffentlichungen häufen, die einen völlig 
neuen Zugang zur Ordensfamilie in der Nachfolge 
des hl. Bruno vermitteln. Dazu zählt das Buch von 
W. Bösen, der aufgrund seiner bemerkenswert engen 
Beziehung zum Orden in mühseliger Kleinarbeit ein 
informatives Werk vorlegen kann. 
Sowohl durch die Einstimmung von Judith Frei OSB 
(9-12) als auch durch die Abschlußkapitel 
(181-187; 190) wird das kartusianische Programm 
des „Soli Deo", des ausschließlichen Blicks auf Gott 
- eines Lebens aus Gott und für Gott allein - groß­
artig umrahmt. Da Vf. in einem ersten Teil in seinen 
Begegnungen und Gesprächen mit Kartäusern die 
.Betroffenen" selbst zu Wort kommen läßt, kommt 
er dem berechtigten Wunsch des Lesers nach der 
Erfahrungsdimension entgegen und läßt uns haut­
nah an diesem „Einzelkampf in der Wüste" teilneh­
men, in der zeitweise ein unerbittlicher Kampf ums 
Überleben geführt wird, wie es das anonyme Tage­
buch eines Novizen veranschaulicht (31-81). 
Im zweiten Teil „Was man über die Kartäuser wissen 
sollte" hat Vf. ein Grundwissen über Geschichte, 
Verbreitung und Tagesablauf dieses Ordens zusam­
mengetragen, das den Nichteingeweihten kaum ver­
fügbar ist und nur über die Zuhilfenahme mehrerer 
Handbücher einsehbar wird. 
Während sich die Interviews und Aussagen der Kar­
täuser durch eine große Nüchternheit, Einfachheit 
und durch einen überraschenden Realismus aus­
zeichnen, entgeht Vf. in den Teilen des Buches, die 
unmittelbar von ihm selbst stammen, nicht ganz 
einer idealisierenden und glorifizierenden Tendenz. 
Trotzdem hat W. Bösen das theozentrische Anliegen 
als das eigentliche Ziel der Kartäuserexistenz sehr 
gut verstanden und in allen Teilen seines Werkes 
immer wieder transparent werden lassen. 
Unverständlich bleibt, daß Vf. als ausgewiesener 
Kenner der Ordensfamilie des hl. Bruno mit keinem 
Wort und in keiner Anmerkung die Kleinen Brüder 
und Schwestern von Bethlehem erwähnt, die doch 
eine unerwartete Neubelebung des Ideals deshl. Bru­
no darstellen und auch im deutschsprachigen Raum 
längst Fuß gefaßt haben. Etwas enttäuschend ist 
auch die Tatsache, daß Vf. mit keinem Satz auf das 
Problem eingeht, wie Christen, die nicht zum Kar­
täuser berufen sind, trotzdem wichtige Momente 

. dieses Lebens in Schweigen und Einsamkeit in Ehe, 
Familie und Beruf einbringen können. Welche 
Aktualität einer solchen Umsetzung der Spirituali­
tät deshl. Bruno heute zukommt, braucht nicht extra 
betont zu werden. 


